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KONTAKT

lse ist eine Freundin
von kurzen Mittags-

schläfchen. Wann immer
es möglich ist, macht sie es
sich in der Mittagszeit für
ein halbes Stündchen auf
dem Sofa mit ihrer Katze
gemütlich. Wenn da nicht

immer diese
Störungen wä-
ren: Mal klin-
gelt das Tele-
fon, mal macht
sich ein Paket-
bote an der Tür
bemerkbar,
oder in der
Nachbarschaft
dröhnt ein

Bass. Inzwischen bereitet
Else ihre Ruhezeit daher
strategisch vor: Der Tele-
fonhörer wird danebenge-
legt, die Haustürklingel ab-
gestellt, und außerdem er-
zählt Else möglichst vielen
Nachbarn und Bekannten
von ihrer kleinen notwen-
digen Auszeit zwischen 13
und 15 Uhr. Und siehe da:
Es scheint sich herumzu-
sprechen, denn auch wenn
Else nicht zum Schläfchen
kommt, klingelt das Tele-
fon jetzt seltener. Auch das
ist manchmal schon eine
wahre Wohltat für Else

E

Nickerchen

ELSE

. . .  für  Kompetenz 
und Qual i tä t !

Blatenweg 34 Tel. (0 54 22) 98 22-0
49324 Melle Fax (0 54 22) 98 22-22
Internet   www.eberhard-rasper.de
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Mit der Aktion wurde
gleichzeitig der Countdown
für die Großveranstaltung
eingeläutet, denn künftig
wird an jedem 8. der nächs-
ten Monate vor dem Beginn
des Wandertages eine Aktion
gestartet. Der erste Schritt er-
folgte jetzt mit der Aufstel-
lung des rund vier Meter
breiten und rund zwei Meter
hohen „W“s direkt vor der
Rathaustreppe.

Kassing verwies auf die
Symbolwirkung vorangegan-
gener Großveranstaltungen
im Osnabrücker Land. Beim
Katholikentag sei es ein riesi-
ger Wanderstab gewesen,
beim Varusschlacht-Jubilä-

um die Römermaske und bei
der Landesgartenschau das
Schloss Ippenburg. Nun folge
für den Wandertag der große
Buchstabe „W“.

Das geschwungene „W“
findet sich auch im Logo des
des Wandertags wieder. Das
aus Holz gefertigte Objekt
wurde in einer gemeinsamen
Aktion der Berufsakademie
Holztechnik (BA) sowie der
Fachschule Holztechnik der
Berufsbildenden Schulen
(beide Melle) und der Hand-
werkskammer Osnabrück-
Emsland erstellt.

Die Studenten der Berufs-
akademie Holztechnik hat-
ten die Planung und das Pro-
jektmanagement übernom-
men. „Ursprünglich wollten
wir den Buchstaben aus Alu-
minium fertigen, sind aber
dann in Absprache mit der
Handwerkskammer auf Holz
umgeschwenkt“, berichtete
BA-Leiter Joachim Martin.
Holz passe natürlich auch
viel besser zum Wandertag.

Die Schüler der Fachschu-
le Holztechnik sorgten an-
schließend für die maschi-
nelle Einzelteilfertigung in
ihrer Werkstatt. „Wir haben
die Aufgabenstellung inner-
halb von drei Tagen umge-
setzt“, freute sich Roland
Cramer über das Können sei-
ner Schüler. Cramer leitet die
Fertigungstechnik der Fach-
schule.

Den letzten Schliff nah-
men dann junge Leute aus
den Werkstätten der Hand-
werkskammer vor. Der rote
Anstrich erfolgte durch die
Auszubildenden der Maler-
werkstatt, während Auszu-
bildende zum Tischler den
überdimensionalen Buchsta-
ben montierten. Für die Azu-
bis nahmen Julia Lange (21)
und Angelo Connemann (17)
an der Veranstaltung vor
dem Rathaus teil. Sie wurden
von Reinhard Diestelkämper
begleitet, dem stv. Leiter des
Berufs-Technologie-Zen-
trums der Kammer in Osna-
brück.

Die Transporte der Mate-
rialien erfolgten mit städti-
schen Fahrzeugen.

Bürgermeister André
Berghegger dankte allen Be-
teiligten und hob den Beginn
der Zusammenarbeit in der
Region hervor. „Denn nur
wenn alle gemeinsam mitzie-
hen, können wir den Deut-
schen Wandertag erfolgreich
schultern.“

Zunächst steht der Buch-
stabe vor dem Rathaus, soll
dann aber weiterwandern.
Im Gespräch sind das Stadt-
haus und auf Anregung Kas-
sings auch das Klinikum.
Diestelkämper bat darum,
die jeweiligen Standorte mit-
geteilt zu bekommen. „Dann
können unsere Auszubilden-
den ihren Eltern und Freun-
den zeigen, was sie geschaf-
fen haben.“

Informationen zu der Ver-
anstaltung sind auf der Inter-
netseite www.deutscher-
wandertag2011.de erhältlich.
Telefonische Informationen
erteilt außerdem Ulrike Bö-
semann, Tel. 05422/965-318

vom Wandertagsbüro im
Rathaus. Dort erhältlich ist
auch das Programmheft des
Wandertages mit allen Ver-
anstaltungen, zu denen be-
reits jetzt Anmeldungen
möglich sind.

MELLE. „Menschen brau-
chen Symbole“, betonte
Reinhold Kassing als Vorsit-
zender des Tourismusver-
bandes Osnabrücker Land
(TOL) jetzt während der Auf-
stellung des riesigen roten
Buchstabens „W“ vor dem
historischen Rathaus. Die
Veranstalter Stadt, TOL und
Wiehengebirgsverband We-
ser-Ems wollen damit weit-
hin sichtbar auf den Deut-
schen Wandertag hinwei-
sen, der vom 8. bis 15. Au-
gust in Melle stattfindet. Da-
zu werden rund 50 000 Teil-
nehmer und Besucher er-
wartet.

Symbol für die Großveranstaltung

Ein großes
„W“ für den
Wandertag

Von Christoph Franken

„Macher“ unter sich: Julia Lange (Maler- und Lackierhandwerk) und Angelo Connemann (Tischler) sowie für die drei Veranstal-
ter Wanderwart Josef Wächter (Wiehengebirgsverband), André Berghegger und Reinhold Kassing (hinten von links). Foto:Franken

jk MELLE/WERTHER. Nach-
dem ein etwa 40 Jahre alter
Unbekannter im nordrhein-
westfälischen Werther un-
längst ein Kind zu seinem Au-
to gelockt und dieses unter ei-
nem Vorwand gebeten hatte,
in das Fahrzeug einzusteigen
(wir berichteten), soll ein
Mann auch in Melle Schüler
angesprochen haben. „Wir
nehmen die Hinweise aus der
Elternschaft sehr ernst und
haben umfassende Ermitt-
lungen durchgeführt, die al-
lerdings zu keinem Ergebnis
führten“, teilte ein Sprecher
der Polizei in Melle-Mitte mit.
Um die Sicherheit von Schü-
lern zu erhöhen, fahren Funk-
streifen nach Angaben des Be-
amten derzeit auf den Schul-
wegen verstärkt Streife.

Verstärkt
Streifen auf
Schulwegen

fr MELLE. Pech hatte der Cir-
cus Probst bei seinem Auf-
tritt in Melle mit dem Platz
am Wellenfreibad: Nachdem
der Circus schon beim vorhe-
rigen Auftritt in Detmold mit
schlammigem Untergrund
zu kämpfen hatte, mussten
die Zirkusleute auch in Melle
zunächst den Platz proviso-
risch befestigen. Zuvor hatte
schon die Stadtverwaltung
zwei Wagenladungen Schot-
ter aufgebracht. Jürgen Dett-
mer, der Leiter des städti-
schen Baubetriebsdienstes,
wies auf Verträge hin, die mit
gastierenden Zirkussen ge-
schlossen werden. Vor Ab-
schluss seien die Partner vom
Zirkus Probst auf den
schlammigen Platz hinge-
wiesen worden. Jeder Zirkus
zahlt 100 Euro Platzgebühr
pro Tag und rechnet Strom
und Wasser extra ab.

Zirkus zahlt
100 Euro
pro Tag

fr MELLE. Unerwartet tauch-
te während der jüngsten Sit-
zung des Finanzausschusses
plötzlich ein Thema auf, das
gestern Abend nicht öffent-
lich im Verwaltungsaus-
schuss behandelt wurde und
im Feuerwehrausschuss bis-
her gar kein Thema war: Soll
die Fahrzeugwaschhalle der
Ortsfeuerwehr Melle-Mitte
für rund 190 000 Euro saniert
oder abgerissen werden?
Während sich nach Angaben
von Teilnehmern der Finanz-
ausschuss-Sitzung dessen
Vorsitzender Carl Bösch
(FDP) aus wirtschaftlichen
Gründen für einen Abriss
einsetzte, empfahl Finanzde-
zernent Dirk Hensiek die In-
standsetzung und den Erhalt
der Waschhalle.

Zur Vorgeschichte: Die
Halle war bereits beim Bau
1972 trotz der Nähe zur Else
nicht ausreichend gegründet
worden. Erste Schäden wa-
ren 2003 gutachterlich fest-
gestellt worden. Ein weiteres
Gutachten vom Mai 2009 do-

kumentiert, dass durch Set-
zungen der Fundamente in-
zwischen die Standsicherheit
der südöstlichen Eckstütze
nicht mehr gewährleistet ist.
Die Arbeiten müssten bis En-
de dieses Jahres ausgeführt
werden, ansonsten sei die
Halle zu sperren.

In einer umfangreichen
Vorlage der Verwaltung wer-
den die einzelnen Alternati-
ven berechnet. Die Sanierung
der Halle mit Nachgründung
und Neubau der Eckstütze

kostet demnach rund
190 000 Euro. Mittelfristig
käme dann noch die Repara-
tur angrenzender Flachdä-
cher für 60 000 Euro dazu.

Der Abriss und die Anlage
eines Außenwaschplatzes
kostet nach Angaben der Ver-
waltung 150 000 Euro, weil
dann die angrenzenden Dä-
cher sofort saniert werden
müssten.

Hensiek verwies gestern
im Gespräch mit unserer Zei-
tung darauf, dass das neue
Rechnungswesen der Stadt
nicht nur die wirtschaftlichs-
ten Aspekte darstelle. „Das
ist ein Faktor, aber es gibt
auch andere zu berücksichti-
gen.“ So wolle die Feuerwehr
die Halle unbedingt behal-
ten, weil die von den freiwilli-
gen Helfern beispielsweise
auch für Fahrzeugreparatu-
ren und zum Trocknen der
Ausrüstung genutzt werde.

Hensiek räumte gleichzei-
tig ein, die Einführung des
zentralen Gebäudemanage-
ments bei der Stadt würde
momentan dazu führen, dass
nur noch der Finanzaus-
schuss ohne die Fachaus-
schüsse mit den Themen
rund um Gebäude befasst
werde. „Das kann nicht sein
und muss geklärt werden.“

Sanierung oder Abriss? – Blauröcke wollen Gebäude behalten – Hensiek: Wirtschaftlichkeit ist nicht alles

Waschhalle der Feuerwehr als Zankapfel?

Hübsch hässlich: Die Fahrzeugwaschhalle der Feuerwehr an der Weststraße.

Das Innere der Halle wird offensichtlich auch als Lager genutzt. Fotos: Christoph Franken 
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er Fall der Waschhalle
wirft ein Grundsatz-

problem auf: Das im Auf-
bau befindliche Gebäude-
management ist beim Lie-
genschaftsamt angesie-
delt, und das arbeitet dem
Finanzausschuss zu. Wür-
de künftig nur noch dieser
Ausschuss mit Fragen
rund um städtische Ge-
bäude befasst, könnten
die Politiker zum Beispiel
im Schul- oder Feuer-
wehrausschuss bei urei-
genen Themen gar nicht
mehr mitreden. Damit
würde auf den Sachver-
stand dieser Gremien ver-
zichtet. Das Problem
scheint aber erkannt,
und es ist Sache der
politischen Fraktionen,
schnell korrigierend
einzugreifen.

D

Eingreifen
Von Christoph Franken

KOMMENTAR

jk MELLE. Als die Ret-
tungsleitstelle am Diens-
tagnachmittag um 14.03
Uhr Funkmeldeempfän-
geralarm für die Mitglieder
der Ortsfeuerwehr Bakum
und Melle-Mitte auslöste,
war von einem Feuer im
ersten Obergeschoss eines
Wohnhauses an der Flan-
dernstraße in Eicken-Bru-
che die Rede. Da zu diesem
Zeitpunkt nicht ausge-
schlossen werden konnte,
dass es infolge des Feuers
möglicherweise auch Ver-
letzte gegeben haben könn-
te, begab sich zudem eine
Rettungswagenbesatzung
der DRK-Rettungswache
Melle zum Einsatzort. „Vor
Ort stellte sich heraus, dass
die Flammen von Anwoh-
nern bereits gelöscht wor-
den waren, sodass sich un-
sere Einsatzkräfte auf Kon-
trollmaßnahmen be-
schränken konnten“, teilte
Feuerwehrsprecher Lud-
ger Flohre mit. Die Brand-
ursache ist unbekannt.

Feuer im Haus
rasch gelöscht
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